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 Partnerschaft mit dem Queyras: 
Pierre Blanc verstorben

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
aus unserer Partnerregion Queyras hat uns die traurige Nach-
richt vom Tod von Pierre Blanc, Bürgermeister a.D. aus Arvieux, 
erreicht. Nach einem langen und erfüllten Leben hat ihn Gott, 
der Herr über Leben und Tod, kurz vor Weihnachten am 19. De-
zember 2025 zu sich gerufen – noch im selben Jahr wie seine 
Ehefrau Raymonde.

Pierre Blanc 

Pierre Blanc war auf französischer Seite die treibende Kraft für 
den Aufbau der kommunalen Partnerschaft zwischen dem Quey-
ras und der Gemeinde Wurmberg, die nunmehr schon seit mehr 
als 10 Jahren besteht. Doch das Engagement des Verstorbenen, 
die gemeinsame Geschichte unserer Orte sichtbar zu machen 
und die Erinnerung daran an nachfolgende Generationen weiter-
zugeben, reicht viel länger zurück. Ausgehend von den privaten 
Kontakten zu Marianne und Richard Fritz hier in Wurmberg hat 
Pierre Blanc zusammen mit den beiden schon sehr früh gegen-
seitige Besuche von Delegationen aus unseren Gemeinden initi-
iert, organisiert und geleitet. Auf diese Weise sind Freundschaf-
ten und eine tiefe Verbundenheit entstanden, welche unsere 
Partnerschaft bis heute auszeichnen.
Unser Erbe ist es, diese Partnerschaft im Sinne von Pierre Blanc 
weiterhin mit Leben zu erfüllen.
Die Menschen in der Gemeinde Wurmberg und ich persönlich 
werden Pierre Blanc stets ein ehrendes Andenken bewahren.
Andreas Fritz, Vorsitzender des Vereins „Freunde des Queyras“ 
hier bei uns in Wurmberg, würdigt den Verstorbenen mit folgen-
den Worten:
 
„An Pierre Blanc, Bürgermeister a.D., Freund und Cousin der 
Freunde des Queyras

Nun bist Du Deiner lieben Ehefrau Raymonde gefolgt und hinter-
lässt eine große Lücke unter den Queyrasins, als auch unter den 
Freunden des Queyras aus Wurmberg. Du warst immer für alle 
ansprechbar in allen Belangen des Queyras. Welch ein Glück für 
die Region. Dein Engagement und historisches Wissen machte 
Dich zum Mitbegründer der im Jahr 2014 gegründeten Jumelage 
des ComCom mit der Gemeinde Wurmberg.
Du hast keine Mühen gescheut, viele Reisen in die Partner-Re-
gionen durchzuführen, das Queyras dabei zu repräsentieren. 
Reden zu halten, die unser Herz berührten. Du hast uns im Land 

war Dir kein Weg zu lang oder Berg zu hoch, um uns bei den 
Wanderungen zu begleiten.
Herzlichen Dank Pierre – Du wirst uns immer in guter Erinnerung 
bleiben!
Wir möchten seiner Familie, seinen Freunden und Weggefähr-
ten unsere tiefe Anteilnahme an der Trauer übermitteln. Zugleich 

dem Queyras zu liebe.
 

Andreas Fritz“
 
In stiller Anteilnahme und verbunden mit großem Dank für das 
Lebenswerk des Verstorbenen im Sinne der Völkerverständi-
gung: Lieber Pierre Blanc – ruhe in Frieden !
Die Nachrufe der Freunde des Queyras und der Gemeinde 
Wurmberg wurden in schriftlicher Form ins Queyras übermittelt, 
wo die Trauerfeierlichkeiten am 29. Dezember 2025 stattfanden. 
Jörg-Michael Teply
Bürgermeister

Die Gemeinde Wurmberg 
trauert um 
 

 
 

Sie ist nach einem erfüllten Leben am 30. De-
zember 2025 kurz nach ihrem 94. Geburtstag 
verstorben. 
 

Frau Freiberger war vom 1. August 1973 bis zum 
Eintritt in ihren wohlverdienten Ruhestand am 31. 
Dezember 1991 bei der Gemeinde Wurmberg 
beschäftigt. Als Amtsbotin sorgte sie sehr zuver-
lässig und mit viel Einsatzbereitschaft für die ord-
nungsgemäße Verteilung von Postsendungen 
der Gemeindeverwaltung innerhalb des Ortes 
und erledigte Botengänge in deren Auftrag.  
 

Mit ihrem unübertrefflichen Humor und viel 
schauspielerischer Gabe war Mitzi Freiberger dar-
über hinaus über Jahrzehnte hinweg fester Be-
standteil des Programms beim Seniorennachmit-
tag der Gemeinde. Bis ins hohe Alter hinein stand 
sie auf der Bühne der Turn– und Festhalle und 
brachte die Menschen ein ums andere Mal herz-
haft zum Lachen. 
 

Bürgerschaft, Gemeinderat und Verwaltung 
werden der Verstorbenen ein ehrendes Anden-
ken bewahren.  
 

Unsere tief empfundene Anteilnahme und unser 
aufrichtiges Mitgefühl gelten ihren Hinterbliebe-
nen.  
 

Für den Gemeinderat und die Verwaltung 
 

Jörg-Michael Teply 
Bürgermeister 
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Zur Durchführung der Wahl des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin wird bekannt gemacht: 

1. Die  dauert von 8:00 bis 18:00 Uhr.

2. Die Gemeinde ist in folgende zwei Wahlbezirke eingeteilt:

Nummer des 
Wahlbezirks Abgrenzung des Wahlbezirks Wahlraum 

001-01 Ortsteil Wurmberg 
Sitzungssaal des Rathauses, Uhlandstraße 15, 
75449 Wurmberg 

002-02 Ortsteil Neubärental 
Gemeinderaum im Untergeschoss des Kindergar-
tens Neubärental, Lärchenweg 1, 75449 Wurmberg 

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis spätestens zum 28.12.2025 übersandt worden sind, sind 
der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der/die Wahlberechtigte wählen kann. 

3.  Der Stimmzettel enthält den Namen des Bewerbers, der öffentlich bekannt
gemacht wurde. Der Wähler kann auch eine nicht im Stimmzettel vorgedruckte wählbare Person wählen. Wählbar sind
Deutsche im Sinne von Artikel 116 des Grundgesetzes und Unionsbürger, die vor der Zulassung der Bewerbungen in der
Bundesrepublik Deutschland wohnen; die Bewerber müssen am Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet haben und müssen
die Gewähr dafür bieten, dass sie jederzeit für die freiheitliche demokratische Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes
eintreten und dürfen nicht von der Wählbarkeit ausgeschlossen sein.

4.  Er gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem Stimmzettel

- den Namen des im Stimmzettel vorgedruckten Bewerbers ankreuzt oder auf sonst eindeutige Weise ausdrücklich als
gewählt kennzeichnet

- oder den Namen einer anderen wählbaren Person mit weiteren Angaben zur zweifelsfreien Identifizierung dieser Person
in die freie Zeile einträgt.
Der Wähler kann den Stimmzettel auch ohne Kennzeichnung abgeben; dann erhält der im Stimmzettel vorgedruckte Be-
werber eine Stimme. 

5.  Wähler kann – außer in den unter Nr. 6 genannten Fällen – nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen
Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Der Wahlraum ist in der Wahlbenachrichtigung angegeben.

Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und ihren amtlichen Personalausweis, Unionsbürger einen gültigen Identitäts-
ausweis, oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.

Jeder Wähler erhält beim Betreten des Wahlraums den amtlichen Stimmzettel ausgehändigt. Der Stimmzettel muss vom
Wähler in einer Wahlkabine des Wahlraums oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und dort in der Weise
gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist. In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden.

6. Wer einen  hat, kann an der Wahl
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk der Gemeinde oder
b) durch Briefwahl
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich vom Bürgermeisteramt einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimm-
zettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im ver-
schlossenen Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag
angegebenen Stelle übersenden, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18:00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei
der angegebenen Stelle abgegeben werden. Der Wahlschein enthält außerdem auf der Rückseite nähere Hinweise dar-
über, wie durch Briefwahl gewählt wird.

7. Es wird besonders darauf hingewiesen, dass die Stimmabgabe ungültig ist, wenn der Stimmzettel beleidigende oder auf die
Person des Wählers hinweisende Zusätze oder nicht nur gegen einzelne Bewerber gerichtete Vorbehalte enthält.

Bei Briefwahl gilt dies außerdem, wenn sich im Stimmzettelumschlag eine derartige Äußerung befindet sowie bei jeder
Kennzeichnung des Stimmzettelumschlags.

8. Der  kann seine Stimme  abgeben. Eine Ausübung des Wahlrechts durch
einen Vertreter anstelle des Wahlberechtigten ist unzulässig (§ 19 Abs. 1 Kommunalwahlgesetz).
Wahlberechtigte, die des Lesens oder Schreibens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe ihrer Stimme
gehindert sind, können sich hierzu der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei
der Kundgabe einer von dem Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt (zulässige
Assistenz). Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willens-
bildung oder Entscheidung der Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson
besteht. Außerdem ist die Hilfsperson zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie durch die Hilfeleistung erlangt
hat.

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen zulässiger Assistenz ent-
gegen der Wahlentscheidung des Wahlberechtigten oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung des Wahlberechtigten 
eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuchs). 

9. Die  sowie die anschließende  sind  Jeder-
mann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

Wurmberg, 02.01.2026 gez. 
Jörg-Michael Teply, Bürgermeister 
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 AUS DER ARBEIT DES GEMEINDERATES 
Sitzung am 18.12.2025

Fragezeit der Einwohner
Ein Ehepaar aus Wurmberg bringt seine Sorge zum Ausdruck, 
dass es nach Abschluss des Ausbaus der Klosterwaldstraße 
nicht mehr vor dem eigenen Haus parken könne. Aufgrund des 
dann durchgängigen Gehwegs reiche die geringere Restfahr-
bahnbreite voraussichtlich nicht mehr aus, um das Auto rechts-
konform vor dem Anwesen abstellen zu können. Die eigene Ga-
rage sei sehr schmal, weshalb sie kaum genutzt werde.
Bürgermeister Jörg-Michael Teply bietet an, nach Fertigstellung 
der Arbeiten vor Ort gemeinsam mit dem Gemeindevollzugsbe-
diensteten zu schauen, wo gemäß den maßgeblichen Bestim-
mungen das Parken zulässig ist und wo nicht. Er bittet um Ver-
ständnis dafür, dass eine verbesserte Sicherheit für Fußgänger 
als schwächste Verkehrsteilnehmer bei der Erneuerung der Klos-
terwaldstraße ein zentrales Anliegen sei.

Gemeindewald Wurmberg 
– Forstlicher Bewirtschaftungsplan 2026
Für den Gemeindewald Wurmberg stellt die untere Forstbehörde 
jährlich einen Betriebsplan auf, der durch den Gemeinderat zu 
beschließen ist (§ 51 LWaldG).
Forstamtsleiter Andreas Roth vom Landratsamt Enzkreis erläu-
tert in der Sitzung den forstwirtschaftlichen Vollzug im Gemein-
dewald Wurmberg im laufenden Jahr sowie den Bewirtschaf-
tungsplan 2026 und informiert über aktuelle forstliche Themen 
im Allgemeinen.
Herr Roth berichtet zunächst Positives über den Forstvollzug 
im zu Ende gehenden Jahr 2025. Höhere Erträge aufgrund der 
guten Verkaufssituation auf dem Holzmarkt führen zu einem um 

Statt eines geplanten Fehlbetrages von rund 8.600 EUR ergebe 
sich ein Plus von rund 6.500 EUR. Der positive Jahresverlauf 

-
sprünglich vorgesehen (6,7 ha statt 5,5 ha). Da in diesem Jahr 
längere Trockenheitsphasen zum Glück nahezu ausgeblieben 
seien und es immer ausreichend Niederschläge gegeben habe, 
musste nur wenig Schadholz beseitigt werden.
Für das kommende Jahr plane der Forst mit einem Holzein-
schlag von 530 Festmetern und somit einem Hiebsatz etwas 
unterhalb des langjährigen Planziels. Vorgesehen seien weiter-
hin die Sicherung der Waldkulturen auf rund 1,8 ha Fläche und 

Schwerpunkt der Maßnahmen bilde der Waldbereich in Neubä-
rental in Richtung Öschelbronn. Finanziell betrachtet gehe der 
Bewirtschaftungsplan 2026 vom Erreichen einer sog. „Schwar-
zen Null“ aus.
Der Forstamtsleiter des Enzkreises beantwortet nach seinem 
Vortrag Fragen aus der Mitte des Gremiums, u.a. von Gemein-
derat Dietmar Schaan (NWV) nach der Schadensentwicklung im 
Wald durch den Borkenkäfer. 
Aufgrund der Witterungsbedingungen habe es in diesem Jahr 
keine größeren Probleme durch den Borkenkäfer gegeben, teilt 
Herr Roth mit. Dies gelte für den Wurmberger Wald gleicherma-
ßen wie eigentlich für den ganzen Enzkreis.
Felix Bechtle (NWV) erkundigt sich nach dem Sachstand im Zu-
sammenhang mit der Kirschlorbeerproblematik. Der Forst hatte 
hierzu im vergangenen Jahr berichtet, dass sich ausgehend von 

im Wald ausbreite, was unterbunden werden müsse. 
Andreas Roth gibt zur Antwort, dass Gegenmaßnahmen u.a. 
durch Ansprache privater Grundstückseigentümer zum Entfer-
nen von Kirschlorbeersträuchern aus ihren Gärten und die Be-
kämpfung im Wald in diesem Jahr noch nicht angegangen wer-
den konnten. Dies solle nunmehr im Jahr 2026 erfolgen, wofür 
auch erneut Mittel in den Forsthaushalt eingestellt seien.
Bürgermeister Teply bedankt sich abschließend bei Forstamts-
leiter Andreas Roth und dem in dieser Sitzung leider verhinderten 
Revierförster Rolf Müller ganz herzlich für die hervorragende Zu-
sammenarbeit.
 
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt den forstlichen Bewirtschaftungs-
plan für das Haushaltsjahr 2026.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig

Baugesuche 
Antrag auf Erteilung einer Baugenehmigung im 
vereinfachten Verfahren zum Neubau einer Doppelgarage 
und eines Carports auf dem Grundstück Flst.-Nr. 6318, 
Klosterwaldstraße 7

daher nach § 34 BauGB zu beurteilen. 
Der geplante Neubau einer Doppelgarage mit zwei Stellplätzen 
und eines Carports mit vier Stellplätzen erfüllt die Vorgaben des 
§ 34 BauGB, das Einfügen in die Eigenart der näheren Umge-
bung ist gewährleistet.
Da das Bauvorhaben der Sicherung innerörtlicher Strukturen 
der Lebensmittelmittelversorgung (familiengeführter Bäckereibe-
trieb) dient, kann aus Sicht der Verwaltung auch der Abweichung 
von Sanierungs- und Gestaltungszielen der städtebaulichen Er-
neuerungsmaßnahme „Ortsmitte II“ zugestimmt werden.
Die Verwaltung beantwortet Nachfragen von Gemeinderätin An-
gela Grommeck (CDU) nach den Verantwortlichkeiten bei der 
Durchführung des Gebäudeabbruchs im Hinblick auf die Grenz-
bebauung zum Nachbargebäude (liegt grundsätzlich beim Bau-
herrn) und von Gemeinderat Dietmar Schaan (NWV) zur vorge-
sehenen Tiefe der geplanten Doppelgarage bzw. des Carports 

 
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt, dem o.g. Antrag auf Erteilung einer 
Baugenehmigung im vereinfachten Verfahren sein Einverneh-
men zu erteilen und der erforderlichen sanierungsrechtlichen 
Genehmigung zuzustimmen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
 
Antrag auf Erteilung einer Abweichung zur Errichtung 
eines Pools auf dem Grundstück Flst.-Nr. 6717, 
Münzenfeldstraße 22/1

-
ungsplanes „Banntor/Gasse II“.

-
lichen Baugrenze mit dem geplanten Pool. Wenn im Bebauungs-
plan nichts anderes festgesetzt ist, können nach § 23 Abs. 5 

-
benanlagen zugelassen werden.
In Absprache mit dem Baurechtsamt spricht bei der Errichtung 
des Pools nichts gegen die Erteilung einer solchen Abweichung.
 
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt, dem o.g. Antrag auf Erteilung einer 
Abweichung sein Einvernehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
 
Antrag auf Erteilung einer Baugenehmigung im 
vereinfachten Verfahren zum Anbau eines Wintergartens auf 
dem Grundstück Flst.-Nr. 4075/1, Alte Pforzheimer Straße 2

daher nach § 34 BauGB zu beurteilen.
Der geplante Anbau eines Wintergartens erfüllt die Vorgaben des 
§ 34 BauGB, das Einfügen in die Eigenart der näheren Umge-
bung ist gewährleistet.
 
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt, dem o.g. Antrag auf Erteilung einer 
Baugenehmigung im vereinfachten Verfahren sein Einverneh-
men zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
 
Sanierung und Umbau des Rathauses 
– Installation einer Photovoltaikanlage
Aufgrund der gesetzlichen Vorgaben ist beim Umbau des Rat-
hauses im Zusammenhang mit der Dachsanierung auch eine 
Photovoltaikanlage mit einer Gesamtleistung von mindestens 
14,4 kWp zu installieren. Unter maximaler Auslastung der Dach-

-
gung beider Dachhälften mit PV-Modulen bedeuten.
Das Rathaus liegt im Sanierungsgebiet „Ortsmitte II“ und ist 
durch den Fördergeber als Gebäude mit ortsprägender Bedeu-
tung eingestuft, weshalb für dessen Umbau und Sanierung hö-
here Zuwendungen aus Finanzmitteln der Städtebauförderung 
gewährt werden. Nach Einschätzung des beauftragten Sanie-

-
daches in Widerspruch zu den Sanierungsbestimmungen. Sie 
könnte den ortsprägenden Charakter des Gebäudes und damit 
den erhöhten Fördersatz gefährden. Den Empfehlungen des Sa-
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nierungsträgers folgend wird vorgeschlagen, nur die Süd-West-
Seite des Rathausdaches und das Flachdach des neuen Trep-
penhausturms für eine Photovoltaikanlage zu nutzen. Die dort 
projektierte Anlage ergibt eine Gesamtleistung von 15,3 kWp, 

erfüllt werden. Die Anlage würde ergänzt um den Einbau eines 
Energiespeichers mit einer Kapazität von 10 kWh, der bis auf 20 
kWh erweiterbar ist.
Zu erwähnen ist in diesem Zusammenhang noch, dass im Zuge 
der Erweiterung der Grundschule in naher Zukunft eine weite-
re größere PV-Anlage der Gemeinde in unmittelbarer Nachbar-
schaft entstehen wird.
Gemeinderat Dietmar Schaan (NWV) möchte wissen, ob nicht 
eine bessere Ausnutzung der auf dem Rathausdach möglichen 
Stromerzeugung durch Einrichtung weiterer Elektroladestationen 
vor dem Verwaltungsgebäude möglich sei. 
Bürgermeister Teply verweist auf die ohnehin angespannte 
Parksituation rund ums Rathaus, welche sich durch zusätzliche 
Stellplätze ausschließlich für Elektroladevorgänge noch mehr 
zuspitzen würde. Möglicherweise könnten im Zuge der Schul-
hauserweiterung und der dortigen PV-Anlage dann aber weitere 

 
Beschluss:
Im Zuge des Umbaus und der Sanierung des Rathauses wird 
eine Photovoltaikanlage mit insgesamt 34 Modulen und einer 
Gesamtleistung von 15,3 kWp auf der Süd-West-Seite des Rat-

Gaubendach) sowie auf dem Dach des Treppenhausturms ins-
talliert.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
 
Verkehrsschau in der Gemeinde Wurmberg 
– Information über die Ergebnisse
Am Mittwoch, 16.10.2025, fand in der Gemeinde Wurmberg eine 
Verkehrsschau mit Vertretern des Landratsamtes Enzkreis (Stra-
ßenverkehrs- und Ordnungsamt), des Polizeipräsidiums Pforz-
heim und der Gemeindeverwaltung statt. Die Ergebnisse der 
Verkehrsschau liegen dem Gemeinderat in Form des Protokolls 
vor.
In folgenden Bereichen werden infolge der Verkehrsschau un-
mittelbar Änderungen vorgenommen:
 
• Alte Pforzheimer Straße – Haltverbot gegenüber
 Ausfahrt Feuerwehrhaus
Um den Ausfahrtsbereich für die Feuerwehr von parkenden 
Fahrzeugen freizuhalten, ist entlang der gegenüberliegenden 
Straßenseite ein Haltverbot erforderlich. 

-
zustellen. Eine Aufhebung des Haltverbots muss nicht erfolgen. 
Das Haltverbot endet an der nachfolgenden Einmündung Im 
Steinernen Kreuz. 
 
• Reutstraße – Standort der Beschilderung zur 
 Parkzeitbeschränkung des Friedhofsparkplatzes
Aus Rechtssicherheitsgründen ist der Standort der bestehen-
den Beschilderung zur Parkzeitbeschränkung für den Friedhofs-
parkplatz anzupassen. Grundsätzlich sind Verkehrszeichen an 
der rechten Fahrbahnseite aufzustellen. Wegen des gewählten 
Standorts der Beschilderung kann der Eindruck entstehen, dass 
die Parkzeitbeschränkung sich nicht auf den Friedhofsparkplatz 
bezieht. Aufgrund der Eigentumsverhältnisse kann die Aufstel-
lung jedoch nicht rechts am Beginn des Friedhofparkplatzes 
erfolgen. Die Beschilderung ist daher ausnahmsweise auf der 
linken Fahrbahnseite der Parkplatzzufahrt aufzustellen, jedoch 
weiter abgerückt von der Fahrbahn.
Die Verwaltung berichtet hierzu und zu weiteren wesentlichen 
Punkten der Verkehrsschau anhand einer Präsentation ausführ-
lich in der Sitzung. Unter anderem werden folgende Themen an-
gesprochen:
 
Einrichtung eines Fußgängerüberwegs 
zur besseren Erreichbarkeit der Bushaltestelle 
bei Anwesen Pforzheimer Straße 34
• Ein Fußgängerüberweg unmittelbar bei bzw. gegenüber der 

des Umwegs in der Praxis keine Akzeptanz
• Geprüft werden soll eine Fußgängersignalanlage, die weniger 

Abstand zur Bushaltebucht erfordert
• Evtl. bauliche Lösung im Zusammenhang mit barrierefreiem 

Umbau der Bushaltestelle

Öschelbronner Straße – Abgrenzung Gehwegbereich
bei Pfarrhaus

• Der Anregung zur Anbringung von Pollern („Bischofsmützen“) 
kann nicht gefolgt werden, da es sich um eine Mischverkehrs-

• Notwendig wäre ein Abstand von 0,50 m zur Fahrbahn und 
eine Restgehwegbreite von 1,50 m

• Im Zusammenhang mit der Erschließung des Baugebiets „Bei 
den Zeitelbäumen“ wird eine sichere Fußwegverbindung von 
der Öschelbronner Straße ortsauswärts realisiert

Fahrbahnteiler im Einmündungsbereich Schießmauer-/ 
Waldenserstraße
• Linksseitige Vorbeifahrt aus der Schießmauerstraße führt zu 

verkehrsgefährdenden Situationen
• Anregung zum Einbau einer Schwelle
• Einbau fahrdynamischer Schwellen eigentlich nur zur 

Geschwindigkeitsreduzierung
• 

(Sturzgefahr, Beschädigungen)
• Grundsätzlich keine Empfehlung der Straßenverkehrsbehörde 

zum Einbau von Schwellen, aber auch kein Verbot > Gemein-
de wird Möglichkeiten prüfen

• Bei Einbau: Seitliche Durchfahrt für Radfahrer erforderlich

Einmündungsbereich Neubärentaler Straße 
in Alte Pforzheimer Straße
• Linksabbiegeverkehr schneidet Kurve, wodurch es zu 

gefährlichen Verkehrssituationen kommt
• Anregung zum Einbau eines Fahrbahnteilers
• Ingenieurtechnische Planung unter Berücksichtigung erforder-

licher Schleppkurven und Abstimmung mit Straßenverkehrs-
behörde erforderlich

Einrichtung von Verkehrsspiegeln
• Angeregt für Ausfahrt Luzernestraße in Pforzheimer Straße, 

Ausfahrt Betreutes Wohnen in Uhlandstraße, Kurvenbereich 
Robert-Britsch-Straße bei Abzweig Breiter Weg

• Verkehrsspiegel nur dort, wo unbedingt erforderlich (außerge-
wöhnlich hohe Unfallwahrscheinlichkeit)

• Verzerrte Wiedergabe des aktuellen Verkehrsgeschehens  
> Gefahr von Fehleinschätzung hinsichtlich Geschwindigkeit 
und Abstand

• Zweiradfahrer und Fußgänger schlecht zu erkennen
• Verkehrsspiegel muss beheizt sein und regelmäßig überprüft 

werden > Haftung bei Unfällen liegt bei zuständigem Straßen-
baulastträger

• Notwendigkeit wird in allen drei Fällen durch die zuständige 
Verkehrsbehörde und die Polizei nicht gesehen, da das 
Fahren mit der gebotenen Vorsicht und ggf. Hineintasten 
möglich ist

• Bei der Ausfahrt aus dem Betreuten Wohnen ist ggf. ein 
privater Spiegel auf Grund und Boden der Wohnanlage 
möglich

Geschwindigkeitsbeschränkungen
• Auf der Wiernsheimer Straße aus Richtung Wiernsheim/

Mönsheim kommend wird eine Tempobegrenzung auf  
50 km/h vor der Einfahrt zu den Einkaufsmärkten von den 
zuständigen Behörden für nicht erforderlich erachtet. Gleiches 
gilt für die Ortseinfahrt aus Richtung Öschelbronn kommend.

• Eine innerörtliche Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 km/h 
auf der Wiernsheimer Straße ist im Zusammenhang mit dem 
Lärmaktionsplan zu prüfen.

Ruhender Verkehr
• U.a. Forchenstraße, Kurvenbereich bei Anwesen Nr. 29 und 

Brunnenstraße, insbesondere Stich zu Anwesen Nr. 12
• Die gesetzlichen Regelungen für Halten und Parken sind 

ausreichend, um das ordnungswidrige Abstellen von Fahrzeu-
gen ahnden zu können.

Jahresabschluss der Gemeinde Wurmberg zum 31.12.2022
Der vorliegende Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2022 ist 
der dritte Jahresabschluss der Gemeinde Wurmberg nach den 
Vorschriften des Neuen Kommunalen Haushalts- und Rech-
nungswesens. Bei der Planaufstellung wurde davon ausgegan-
gen, dass das dritte doppische Haushaltsjahr der Gemeinde 

-
ßen wird. Tatsächlich entwickelten sich die Ertragsseite deutlich 
günstiger, so dass hier Mehrerträge von insgesamt rund 544.000 

Die Ausgabenseite der ordentlichen Aufwendungen entwickelte 
sich planmäßig und schloss mit geringen Minderaufwendungen 



Woche 01–02, Freitag, 9. Januar 202610 Amts- und Mitteilungsblatt Wurmberg

Das Rechnungsergebnis 2022 bringt ein positives Gesamtergeb-

-
-
-

schüssen des Sonderergebnisses zugeführt. 
Beschluss:

1. Das Ergebnis des Jahresabschlusses 2022 wird hiermit fest-
gestellt. Es ergibt sich ein positives Gesamtergebnis in Höhe 

 
-

2. Soweit nicht bereits im Einzelfall beschlossen, stimmt der 
Gemeinderat den Mehrausgaben (über und außerplan- 
mäßigen Ausgaben) gemäß § 84 Abs. 1 GemO zu. 

3. Den Veränderungen des Anlagevermögens wird zugestimmt. 

4. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig
 

-
ber 2025 folgenden Beschluss gefasst, der gemäß den Vorschrif-

-
kanntzugeben ist:
„Der Gemeinderat beschließt, den Pachtvertrag für die Gast-
stätte „Adler“ aufgrund von über mehrere Monate ausbleibender 
Pachtzahlungen vorzeitig und fristlos zu kündigen.“

Verschiedenes
 
Informationen der Verwaltung
 
Glasfaserausbau Neubärental
Zum Ende der Vorvermarktung am 16. Dezember 2025 haben 
insgesamt 44,3% der in Frage kommenden Adressen einen Ver-
trag mit den Stadtwerken Pforzheim (SWP) abgeschlossen. Die 

-
abschlüsse sind aber weiterhin möglich. Er gehe davon, so Bür-
germeister Teply, dass die SWP im neuen Jahr zeitnah mit den 
konkreten Ausbauplanungen beginne. 
 
Wasserrohrbruch in der Gartenstraße
In der Gartenstraße sei es am Samstag, 13. Dezember 2025, 
zu einem Wasserrohrbruch gekommen. Aufgrund der Lage 
der Schadstelle im Bereich des Fundaments eines Abwasser-
schachtes konnte die kurzfristige Instandsetzung nur durch 
eine temporäre Lösung erfolgen. Dazu musste die durchgängi-
ge Versorgungsleitung in der Gartenstraße unterbrochen wer-
den, so dass die Gebäude aktuell jeweils nur von einer Seite 
her über eine Stichleitung angeschlossen sind. Die recht auf-
wändige Teilerneuerung der Versorgungsleitung und der Haus-
anschlüsse mit Wiederherstellung der redundanten Ringlösung 
ist in Abhängigkeit von der Witterung zu Jahresbeginn 2026 
vorgesehen.
 
Baumaßnahme Klosterwaldstraße

ihrem Ende stehenden Tiefbauarbeiten. Die Baustelle wird dabei 
so hergerichtet, dass Anwohner im Normalfall mit ihren Fahrzeu-
gen von der Seehausstraße her zu ihren Häusern gelangen kön-
nen. Von der Pforzheimer Straße her bleibt die Zufahrt gesperrt, 
das Parken vor der Bäckerei Hailer und die Zufahrt für deren 
Betriebsfahrzeuge jedoch weiterhin möglich.
 
Anregungen aus dem Gemeinderat 
Rabatten bei Friedhofsparkplatz
Gemeinderat Dietmar Schaan (NWV) regt an, im Zuge des Ver-
setzens des Schildes mit den Nutzungsregelungen für den Park-

gestalten.
Bürgermeister Teply unterstützt den Vorschlag und teilt mit, dass 

-
chen in der Gemeinde in Augenschein nehme und Vorschläge für 
eine Neugestaltung erarbeite.

Geburtstag: 
09.01.2026
80 Jahre  Heidi Friedl aus Wurmberg
 
Wir gratulieren herzlich und wünschen ein schönes Ge-
burtstagsfest.

Geboren sind
 
am 07.11.2025
Amalia Marie Naujoks
Eltern: Viola Naujoks geb. Schmidt & Markus Naujoks 
aus Neubärental
 
am 27.11.2025
Amelia Linn Marie Diernberger
Eltern: Luisa Caroline Anna Boger-Diernberger 
& Jochen Jürgen Diernberger
 

Die Ehe geschlossen haben
am 20.12.2025
Valentina Söhnle geb. Bauer und Marc Nicolas Söhnle 
aus Vaihingen an der Enz
 
 
Verstorben ist
am 04.12.2025
Elsbeth Grete Schaan geb. Fröschle aus Wurmberg

Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wochenenden und Feier-
tagen und außerhalb der Sprechstundenzeiten. 
Kostenfrei und ohne Vorwahl  116 117
Montag bis Freitag 9.00 bis 19.00 Uhr: docdirekt – Kostenfreie On-
linesprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten, nur 
für gesetzlich Versicherte unter  0711/96589700 oder docdirekt.de
 
docdirekt.de – digitale Anlaufstelle der  116117
Sie sind akut erkrankt und erreichen Ihren Arzt oder Ihre Ärz-
tin nicht? Unter www.docdirekt.de bekommen Sie rund um 
die Uhr eine medizinische Ersteinschätzung, also wie drin-
gend Hilfe benötigt wird und welches Versorgungsangebot 
zur Verfügung steht. Dieses digitale Angebot ergänzt den 
116117-Patientenservice.
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Wie funktioniert docdirekt?
Rufen Sie www.docdirekt.de auf und geben Ihre Postleitzahl 
ein. Danach werden Sie zur medizinischen Ersteinschätzung 
(SmED) weitergeleitet, die Beschwerden und Vorerkrankungen 
abfragt. Anschließend erhalten Sie eine fundierte Handlungs-
empfehlung – wie schnell und wo Sie behandelt werden sollten. 
Bei Empfehlung einer Videosprechstunde können Sie direkt im 

Tele-Ärzten und -Ärztinnen beraten lassen.
 
Was kostet der Service?
Die medizinische Ersteinschätzung ist kostenlos und ohne Re-
gistrierung möglich. Wird eine Videosprechstunde durchgeführt, 
übernehmen für gesetzlich Versicherte die Krankenkassen die 
Kosten. Aus diesem Grund sind bei der Anmeldung zur Video-
sprechstunde auch Daten zur Versicherung anzugeben. Privat-
versicherte erhalten für die ärztliche Behandlung eine Rechnung 
vom Tele-Arzt.
 
Ein Versorgungsangebot der KVBW
docdirekt ist ein Angebot der der niedergelassenen Ärztinnen 
und Ärzte, organisiert von der Kassenärztlichen Vereinigung Ba-
den-Württemberg. Ziel ist, die telemedizinische Versorgung für 
die Bevölkerung in Baden-Württemberg weiter auszubauen – di-
gital, sicher und bedarfsgerecht.
 
Wichtige Rufnummern für den ärztlichen Bereitschaftsdienst:

Enzkreis
Rettungsdienst:  112 
Rufnummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst
(Allgemein,- Kinder-, Augen- und HNO-ärztlicher
Bereitschaftsdienst):   116117 (Anruf ist kostenlos)
 
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Baden-Württemberg:  0761/120 120 00
 
Pforzheim

Kinder- und jugendärztlicher Bereitschaftsdienst in den 
Räumen der Kinderklinik im Helios Klinikum Pforzheim,
Kanzlerstraße 2 – 6, 75175 Pforzheim
Mittwoch: 15.00 – 20.00 Uhr
Freitag: 16.00 – 20.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage: 8.00 – 20.00 Uhr
Telefonische Terminabsprache sinnvoll:  07231/969-2969
 
Allgemeine Bereitschaftspraxis Pforzheim
Siloah St. Trudpert Klinikum
Wilferdinger Straße 67, 75179 Pforzheim
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19.00 – 22.00 Uhr
Mittwoch, Freitag: 16.00 – 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage: 8.00 – 22.00 Uhr
 
Mühlacker

Allgemeine Bereitschaftspraxis Mühlacker
Enzkreis-Kliniken Mühlacker
Hermann-Hesse-Straße 34, 75417 Mühlacker
Samstag, Sonntag, Feiertage: 9.00 – 19.00 Uhr

Landesapothekenkammer Baden-Württemberg, www.lak-bw.de
 
Samstag, 10.01.2026
Christoph-Apotheke, 
Christophallee 11, Pforzheim, Telefon 07231/31 21 40
 
Apotheke Butz Heimsheim, 
Mönsheimer Straße 50, Telefon 07033/46 95 30
 
Sonntag, 11.01.2026
City-Apotheke im VolksbankHaus,
Westliche 53, Pforzheim, Telefon 07231/31 27 27
 

Samstag von 8.30 Uhr bis Sonntag 8.30 Uhr
Sonntag von 8.30 Uhr bis Montag 8.30 Uhr

im Abfuhrplan oder auf der Entsorgungsplattform des Enz-
kreises unter www.abfallwirtschaft-enzkreis.de

 
Der Recyclinghof in Wurmberg, Ortsausgang Richtung Öschel-

Samstag, 10.01.2026 08.30 – 11.30 Uhr
Dienstag, 13.01.2026 14.00 – 17.30 Uhr
Donnerstag, 15.01.2026 14.00 – 17.30 Uhr
Samstag, 17.01.2026 13.00 – 16.00 Uhr
 
Gebühren für Haushalte
Die Gebühren bemessen sich nach dem Volumen oder der 
Anzahl. Sie werden vom Personal auf den Recyclinghöfen ge-
schätzt bzw. gezählt. Die Anlieferung ist auf 3 m³ je Woche und 
Anlieferer begrenzt.

Anlieferung aus Privathaushalten:
Sperrmüll (Möbel, Sofas, Teppiche, Matratzen usw.)
• bis 1 m³:   8,00 Euro
• bis 2 m³: 16,00 Euro
• bis 3 m³: 24,00 Euro

Altholz (Bretter, Balken, Parkett, Laminat usw.)
• bis 1 m³:   8,00 Euro
• bis 2 m³: 16,00 Euro
• bis 3 m³: 24,00 Euro

Bauschutt (verwertbar und nicht verwertbar)
• je angefangene 100 Liter: 40,00 Euro

• bis 1 m²:    6,50 Euro (je Stück)
• über 1 m²: 9,00 Euro (je Stück)
 
Styropor (nicht aus Verkaufsverpackungen, z.B. Baustyropor) 
und Folien werden je angefangene 0,25 m³ berechnet:
• bis 0,25 m³:   3,50 Euro
• bis 0,50 m³:   7,00 Euro
• bis 0,75 m³: 10,50 Euro
• bis 1 m³:      14,00 Euro
• bis 2 m³:      28,00 Euro
• bis 3 m³:      42,00 Euro 
Fallobst (wird nur auf dem Recyclinghof in Maulbronn auf der 
Deponie angenommen)
• je angefangene 100 Liter: 6 Euro
 
Die Anlieferung von Fernsehgeräten, Bildschirmen sowie Elekt-
rogroßgeräten (einschl. Kühlgeräten) ist nur beim Entsorgungs-
zentrum Hamberg in Maulbronn oder als Abholung auf Abruf 
möglich, (Abfuhrtage im jeweiligen Abfuhrplan, Abholung gegen 
Gebühr nach Anmeldung mindestens 10 Tage im Voraus).
 
Entsorgungszentrum Hamberg in Maulbronn, 
Telefon 07043/6960
Montag – Freitag: 07.30 – 11.45 Uhr, 12.45 – 15.45 Uhr
Samstag: 08.00 – 12.15 Uhr


